Anregung zum Jahreswechsel


Der Jahreswechsel lädt dazu ein innezuhalten und zurückzuschauen. Was ist mir Gutes wiederfahren? Wo ist es mir schlecht ergangen? Was ist mir geglückt? Und wo habe ich gefehlt?
Ich lade Sie ein zum Jahreswechsel entweder einen Spaziergang zu machen oder sich in Ruhe hinzusetzen und gemeinsam oder alleine zurückzublicken. Sie dürfen sich Notizen machen, es reicht aber auch, wenn Sie alles nur im Kopf und Herzen durchgehen.
Bringen Sie ihren Jahresrückblick in einem freien Gebet vor Gott und Sie dürfen auch Ihre Wünschen und Bitten Gott anvertrauen. Beschließen Sie das gebet mit dem Vater Unser. Vielleicht führt Sie ihr Weg in eine Kirche oder Kapelle, so dass Sie dort ein Kerze entzünden können.

Vielleicht mögen Sie auch folgendes Lied singen oder den Text beten.
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ganz ge-wiss an je-demneu-en Tag.

4 Doch willst du uns noch einmal Freude schenken / an
dieser Welt und ihrer Sonne Glanz, / dann wolln wir des
Vergangenen gedenken, / und dann gehért dir unser Leben
ganz. kv

5 Lass warm und hell die Kerzen heute flammen, / die du
in unsre Dunkelheit gebracht, / fithr, wenn es sein kann,
wieder uns zusammen. / Wir wissen es, dein Licht scheint
in der Nacht. kv

6 Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet, / so lass uns
horen jenen vollen Klang / der Welt, die unsichtbar sich um
uns weitet, / all deiner Kinder hohen Lobgesang. kv

7 Von guten Michten wunderbar geborgen, / erwarten wir
getrost, was kommen mag. / Gottist mituns am Abend und

am Morgen / und ganz gewiss an jedem neuen Tag. Kv
T: Dietrich Bonhoeffer (1944) 1945/1951, M: Siegfried Fietz 1970




